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Statement zum Artikel von Kantorin Gerstetter und Konversion

Vor einigen Tagen erschien ein Artikel der Kantorin Avital Gerstetter in der Zeitung
Die Welt, in dem sie sich über zum Judentum konvertierte Menschen auslässt. Wir
als Verein queer-jüdischer Menschen verurteilen die herablassenden und
verletzenden sowie spekulativen und bewusst provozierenden Aussagen der
Kantorin aufs Schärfste.

Wir verstehen unser Judentum als plural und intersektional. Darum sind alle
Jüdinnen*Juden bei Keshet Deutschland willkommen und engagiert – unabhängig
von ihrer Denomination sowie familiären, traditionellen oder geografischen Herkunft.

Der Prozess der Konversion ist seit Jahrtausenden Teil des Judentums. Diese
Tradition steht im starken Kontrast zu Gerstetters diskriminierenden und
spekulativen Aussagen über Veränderungen jüdischen Lebens innerhalb der letzten
30 Jahre, denen es an jeglicher nachvollziehbar faktischen Basis mangelt.

Daher stößt es bei uns auf großes Unverständnis, weshalb sich Kantorin Gerstetter
anmaßt, über die jüdische Identität von Menschen zu urteilen. Jüdisches Leben in
Deutschland ist aus verschiedensten Gründen divers – ebenso wie die Identitäten
jüdischer Menschen in Deutschland. Wir treten darum weiterhin für ein
pluralistisches und inklusives Judentum ein!


